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BtMG § 31 Abs. 2  

StGB § 46b Abs. 3, § 73c Abs. 1  

 

1. Für eine Hilfe zur Aufklärung nach Eröffnung des Hauptverfahrens ist ge-

mäß § 31 Abs. 2 BtMG i.V.m. § 46b Abs. 3 StGB eine Strafrahmenverschie-

bung ausgeschlossen; diese kann bei der Strafzumessung im Rahmen des 

§ 46 StGB berücksichtigt werden.  

 

2. Eine Erörterung der Voraussetzungen des § 73c Abs. 1 StGB in den Urteils-

gründen ist nur dann erforderlich, wenn nahe liegende Anhaltspunkte für de-

ren Vorliegen gegeben sind.  
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in der Strafsache 
gegen 
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wegen bandenmäßigen unerlaubten Handeltreibens mit Betäubungsmitteln in 
 nicht geringer Menge u.a. 
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Der 1. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 15. März 2011 beschlossen: 

Die Revision des Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts 

Hof vom 19. November 2010 wird als unbegründet verworfen. 

Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Rechtsmittels zu tra-

gen. 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen unerlaubten bandenmäßi-

gen Handeltreibens mit Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge (Fall B I. der 

Urteilsgründe) und wegen unerlaubter Einfuhr von Betäubungsmitteln in nicht 

geringer Menge in Tateinheit mit unerlaubtem Handeltreiben mit Betäubungs-

mitteln in nicht geringer Menge (Fall B II. der Urteilsgründe) zu einer Gesamt-

freiheitsstrafe in Höhe von acht Jahren verurteilt. Außerdem hat es den Verfall 

von Wertersatz in Höhe von 40.000 € angeordnet. Mit seiner auf die Sachrüge 

gestützten Revision wendet sich der Angeklagte gegen diese Verurteilung. Sein 

Rechtsmittel bleibt erfolglos.   

1 

 

I. 

 

Das Landgericht hat folgende Feststellungen getroffen:  2 

 

1. Im Fall B I. der Urteilsgründe war der Angeklagte seit Mitte des Jahres 

2009 Mitglied einer Bande, die in einer sog. Indoor-Anlage Marihuana anbauen 

und es anschließend gewinnbringend weiterverkaufen wollte. Er hatte für die 

Errichtung der Anlage 40.000 € als „Darlehen“ zur Verfügung gestellt; außer-

3 
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dem war er innerhalb der Bandenstruktur für den gewinnbringenden Weiterver-

kauf des Betäubungsmittels zuständig.  

 

Im September 2009 wurden in der Anlage 57 kg Marihuana (Wirkstoffge-

halt mindestens 5 % THC) geerntet und am 16. und 23. September 2009 in 

zwei Teilmengen von 27 und 30 kg zu einem Abnehmer nach Hamburg ge-

bracht, der für ein Kilogramm je 3.000 € zahlte. Dem Angeklagten, der bei der 

Abrechung der Ware jeweils anwesend war, wurden für jede der Lieferungen 

ein Entgelt in Höhe von 3.000 € gezahlt. Außerdem erhielt er aus dem Erlös des 

Betäubungsmittelgeschäfts die als „Darlehen“ gewährten 40.000 € zurück.  

4 

 

2. Im Fall B II. der Urteilsgründe war der Angeklagte Anfang Oktober 

2009 beauftragt worden, an einem Transport von 26,8 kg Marihuana (Wirkstoff-

gehalt 13,4 % THC) aus der Tschechischen Republik nach Deutschland mitzu-

wirken. Der Transport fand am 6. Oktober 2009 statt. Der Tatbeitrag des Ange-

klagten bestand dabei u.a. in der telefonischen Anleitung und Überwachung der 

bei dem Transport eingesetzten Kuriere. Als Entlohnung waren ihm 200 € pro 

Kilogramm Marihuana versprochen worden.   

5 

 

3. Das Landgericht hat mit Beschluss vom 2. August 2010 das Hauptver-

fahren eröffnet. Der Angeklagte, der sich weder im Ermittlungs- noch im Zwi-

schenverfahren eingelassen hatte, machte erstmals in der am 23. September 

2010 beginnenden Hauptverhandlung geständige Angaben zu den gegen ihn 

erhobenen Vorwürfen. Nach der Bewertung des Landgerichts führten diese zu 

einer weiteren, über den Tatbeitrag des Angeklagten hinausgehenden Aufde-

ckung der Straftaten, was von der Strafkammer bei der Strafzumessung straf-

mildernd berücksichtigt worden ist. Eine Strafrahmenverschiebung nach § 31 

Abs. 1 BtMG, § 49 Abs. 1 StGB hat das Landgericht dagegen nicht vorgenom-

6 



- 5 - 

men, da es die Aufklärungsbemühungen des Angeklagten gemäß § 31 Abs. 2 

BtMG, § 46b Abs. 3 StGB als verspätet angesehen hat.  

 

 

II. 

 

Die Revision ist unbegründet i.S.d. § 349 Abs. 2 StPO. 7 

 

Ergänzend zu den zutreffenden Ausführungen des Generalbundesan-

walts in seiner Antragsschrift vom 16. Februar 2011 bemerkt der Senat:   

8 

 

1. Entgegen der Ansicht der Revision hat das Landgericht zu Recht von 

einer  Strafrahmenmilderung nach § 31 Abs. 1 BtMG, § 49 Abs. 1 StGB abge-

sehen.  

9 

 

a) Gemäß § 31 Abs. 2 BtMG i.V.m. § 46b Abs. 3 StGB ist eine solche 

Strafrahmenverschiebung zwingend ausgeschlossen, wenn ein Täter sein Wis-

sen erst offenbart, nachdem die Eröffnung des Hauptverfahrens (§ 207 StPO) 

gegen ihn beschlossen worden ist.  

10 

 

Diese Voraussetzungen sind vorliegend gegeben: Der Angeklagte hat 

sich erstmals in der Hauptverhandlung und damit nach Eröffnung des Hauptver-

fahrens eingelassen. Seine Aufklärungsbemühungen waren damit verspätet. 

Sie konnten daher nicht mehr zu einer Verringerung des Strafrahmens führen, 

sondern durften allenfalls, wie es das Landgericht hier zutreffend getan hat, bei 

der Strafzumessung zu Gunsten des Angeklagten berücksichtigt werden.   

11 
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b) Die Anwendung der Präklusionsvorschrift des § 31 Abs. 2 BtMG i.V.m. 

§ 46b Abs. 3 StGB verstößt entgegen der Ansicht der Revision vorliegend nicht 

gegen das Meistbegünstigungsprinzip (§ 2 Abs. 3 StGB).  

12 

 

aa) Art. 316d EGStGB bestimmt, dass § 46b StGB und § 31 BtMG in der 

Fassung des 43. StrÄndG (BGBl. I 2009, 2288), in Kraft getreten am 1. Sep-

tember 2009, nicht auf Verfahren anzuwenden sind, in denen vor dem 

1. September 2009 die Eröffnung des Hauptverfahrens beschlossen worden ist. 

Dies hat im Umkehrschluss allerdings nicht zur Folge, dass diese Vorschriften 

ohne weiteres auf Verfahren anzuwenden sind, in denen die Eröffnung des 

Hauptverfahrens - wie hier - erst nach dem 1. September 2009 beschlossen 

worden ist. Für die Frage des auf diese Verfahren anwendbaren Rechts gelten 

vielmehr die allgemeinen Regeln, nach denen grundsätzlich das zur Tatzeit (§ 2 

Abs. 1 StGB) bzw. bei einer fortdauernden oder fortgesetzten Tatbegehung das 

bei der Beendigung der Tat (§ 2 Abs. 2 StGB) geltende Recht Anwendung fin-

det, sofern das neue Recht in seiner Gesamtheit keine für den Angeklagten 

gemäß § 2 Abs. 3 StGB günstigere Regelung darstellt (vgl. BGH, Beschluss 

vom 18. März 2010 - 3 StR 65/10, NStZ 2010, 523, 524; BGH, Beschluss vom 

27. April 2010 - 3 StR 79/10).     

13 

 

bb) Danach ist § 31 BtMG in der Fassung des 43. StrÄndG auf das vor-

liegende Verfahren anzuwenden, da diese Vorschrift zur Tatzeit (Fall B II. der 

Urteilsgründe) bzw. zum Zeitpunkt der Tatbeendigung (Fall B I. der Urteilsgrün-

de) bereits in Kraft getreten war.  

14 

 

(1) Im Fall B II. der Urteilsgründe ergibt sich dies aus dem Umstand, 

dass sämtliche Tathandlungen des Angeklagten erst im Oktober 2009 began-

gen wurden.  

15 
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(2) Im Fall B I. der Urteilsgründe begann die Tatbegehung durch den An-

geklagten zwar schon Mitte des Jahres 2009 (und damit vor Inkrafttreten des § 

31 Abs. 2 BtMG und § 46b Abs. 3 StGB am 1. September 2009). In dieser Zeit 

wirkte der Angeklagte beim Aufbau der „Indoor-Anlage“ zum Anbau von Mari-

huana mit, was sich als ein unselbstständiger Teilakt des Handeltreibens mit 

Betäubungsmitteln i.S.d. § 29 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, § 29a Abs. 1 Nr. 2 BtMG dar-

stellt (vgl. BGH, Beschluss vom 26. Januar 2011 - 5 StR 555/10 mwN). Seine 

Tathandlungen waren zu diesem Zeitpunkt aber noch nicht beendet. Die Tatbe-

endigung trat vielmehr erst mit dem Verkauf der Betäubungsmittel und der Ver-

teilung des Erlöses im September 2009 ein (vgl. allgemein zur Tatbeendigung 

beim Handeltreiben Körner, BtMG, 6. Aufl., § 29 Rn. 408 mwN). Zu diesem 

Zeitpunkt, der für die rechtliche Beurteilung gemäß § 2 Abs. 2 StGB maßgeblich 

ist, war die Neuregelung des § 31 Abs. 2 BtMG i.V.m. § 46 Abs. 3 StGB schon 

in Kraft und deshalb auch auf die vorliegende Tat anzuwenden.  

16 

 

c) Im Übrigen hat das Landgericht die Aufklärungshilfe durch den Ange-

klagten strafmildernd bei der Strafzumessung berücksichtigt. Es hat damit zum 

Ausdruck gebracht, dass es den Umstand nicht außer Acht gelassen hat, dass 

bei den Teilakten, die vor dem Inkrafttreten der § 31 Abs. 2 BtMG, § 46b Abs. 3 

StGB begangen wurden, ein milderer Strafrahmen galt als zum Zeitpunkt der 

Beendigung der Tat (vgl. BGH, Beschluss vom 17. September 1999 - 2 StR 

301/99, wistra 1999, 465).  

17 

 

2. Die Anordnung des Wertersatzverfalls in Höhe von 40.000 € gemäß 

§ 73, § 73a StGB hält ebenfalls rechtlicher Nachprüfung stand.  

18 

 



- 8 - 

a) Bei der Bemessung des Wertersatzverfalls hat sich das Landgericht 

zutreffend an dem sog. Bruttoprinzip orientiert. Danach ist nicht nur der Gewinn, 

sondern grundsätzlich alles, was der Täter für die Tat oder aus ihr erhalten hat, 

für verfallen zu erklären (st. Rspr.; vgl. BGH, Urteil vom 21. August 2002 - 1 StR 

115/02, BGHSt 47, 369, 370). Hier hat der Angeklagte nach den Feststellungen 

des Landgerichts aus dem Betäubungsmittelgeschäft jedenfalls die für verfallen 

erklärten 40.000 € erhalten.  

19 

 

Dass es sich hierbei um die Rückzahlung des Betrags handeln sollte, 

den der Angeklagte als „Darlehen“ zur Finanzierung des Drogengeschäfts auf-

gewendet hatte, steht der Verfallsanordnung nicht entgegen. Finanzielle Auf-

wendungen, die für die Tatbegehung erbracht worden sind, dürfen bei der Be-

rechnung des Erlangten nicht in Abzug gebracht werden. Zur Erfüllung des vom 

Gesetzgeber mit den Verfallsregelungen verfolgten Präventionszweckes - wo-

nach der vom Verfall Betroffene auch das finanzielle Risiko strafbaren Handelns 

zu tragen hat - soll vielmehr das in ein verbotenes Geschäft Investierte unwie-

derbringlich verloren sein (BGH, Urteil vom 21. August 2002 - 1 StR 115/02, 

BGHSt 47, 369, 374; BGH, Urteil vom 16. Mai 2006 - 1 StR 46/06, BGHSt 51, 

65, 67).   

20 

 

Der Umstand, dass es das Landgericht bei der Abschöpfung des Erlang-

ten unberücksichtigt gelassen hat, dass der Angeklagte nach den Feststellun-

gen neben den für verfallen erklärten 40.000 € weitere 6.000 € für die beiden 

Betäubungsmittellieferungen erhalten hat, beschwert diesen nicht. 

21 

 

b) Es begegnet ebenfalls keinen durchgreifenden rechtlichen Bedenken, 

dass das Landgericht im vorliegenden Fall nicht ausdrücklich auf die Härtefall-

regelung des § 73c StGB eingegangen ist. Einer besonderen Darlegung und 

22 
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Begründung bedarf es angesichts des Ausnahmecharakters dieser Vorschrift in 

der Regel nur dann, wenn von einer Verfallsanordnung (teilweise) abgesehen 

werden soll. Wird dagegen - wie hier - entsprechend der gesetzlichen Regel 

nicht davon abgesehen, ist eine Erörterung der Voraussetzungen des § 73c 

Abs. 1 StGB nur dann erforderlich, wenn nahe liegende Anhaltspunkte für deren 

Vorliegen gegeben sind (S/S-Eser, StGB, 27. Aufl., § 73c Rn. 7 mwN). Dies ist 

hier jedoch nicht der Fall. Eine Aufklärungsrüge (§ 244 Abs. 2 StPO) mit dem 

Ziel entsprechender weiterer Feststellungen ist von der Revision nicht erhoben. 

Nack                                                 Wahl                                           Rothfuß 

                     Hebenstreit                                             Elf 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


